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I. VERANLASSUNG UND BEAUFTRAGUNG

Die Famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7-13, 24116 Kiel,
plant im Groweg, 49356 Diepholz, den Neubau eines Famila Warenhauses.

Unser Buro wurde am 20.03.2015 von der Famila-Handelsmarkt Kiel GmbH &
Co. KG, auf der Grundlage unseres Angebotes vom 19.03.2015 beauftragt, die
Boden- und Grundwasserverhaltnisse sowie die Versickerungsféhigkeit des
Untergrundes im Bereich der Planflache zu untersuchen und einen Bericht Gber
die Boden- und Grundwasserverhaltnisse mit allgemeinen Baugrundempfeh-
lungen zu erstellen.

1. Unterlagen

e Lageplan, AX 5 Architekten bda, Mal3stab 1 : 500, Stand 20.02.2015.

Il. DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Zur Erkundung der Boden- und Grundwasserverhaltnisse wurden am 08.04.2015
auf der Planflache insgesamt sieben Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 7,
36 mm, gemal DIN EN ISO 22476-2) sowie drei schwere Rammsondierungen
(DPH 1 bis DPH 3, gemal DIN EN I1SO 22476-2) jeweils bis 5,0 m unter Gelande-
oberkante abgeteuft.

Die Lage der Sondierungen ist der Anlage 1 zu entnehmen. Die Bodenprofile
wurden entsprechend DIN 4022 ingenieurgeologisch angesprochen und in
Schichtenverzeichnissen aufgenommen. Die Ergebnisse sind in der Anlage 2.1
bis 2.2 als Bohrprofile (DIN 4023) zusammen mit den Rammdiagrammen (DIN EN
ISO 22476-2) héhenrichtig tGber die Tiefe aufgetragen.

Die Ansatzpunkte der Bohrungen wurden nivelliert und auf Oberkante eines
Schachtdeckels auRerhalb des Baugrundstiickes bezogen (vgl. BZP in Anlage 1).
Dem Bezugspunkt wurde eine Hohe von 36,58 mNN zugeordnet. Nach dem
Nivellement liegen die Sondieransatzpunkte 0,02 m bis 0,41 m tiefer und mit
der RKS 6 0,11 m hoher als der Bezugspunkt.

Aus den Bohrprofilen wurden Bodenproben entnommen. An insgesamt funf
Bodenproben der Sondierungen RKS 1, RKS 2, RKS 4, RKS 6 und RKS 7 wurden
die Kdornungslinien gemall DIN 18123 zur Bestimmung des Wasserdurchlassig-
keitsbeiwertes ermittelt. Die Kérnungslinien sind in Anlage 3.1 und 3.2 darge-
stellt.

l1l. BODEN- UND GRUNDWASSERVERHALTNISSE

1. Boden

Bis zur maximalen Aufschlusstiefe von 5,00 m unter Geldnde wurde unterhalb
der Sondieransatzpunkte folgende Schichtfolge erbohrt:
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Mutterboden:
Petrographie: Sand, stark humos.
Farbe: braun.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 0,30 m/ 0,40 m.
Machtigkeit: 0,30 m bis 0,40 m.
Lagerungsdichte/ Konsistenz: -
Baugrundeigenschaften: nicht geeignet.

Sande:
Petrographie: Feinsand, mittelsandig - stark mittelsandig, schwach schluf-
fig, z. T. schwach organisch (Glihverlust: 2,17 %).
Farbe: grau, graubraun.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 3,40 m/ 3,60 m.
Machtigkeit: 3,10 m bis 3,25 m.
Lagerungsdichte: vorwiegend mitteldicht, im Bereich der RKS 7/DPH 3 bis
in eine Tiefe von 2,80 m locker.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

Geschiebelehm:
Petrographie: Schluff, sandig, kiesig.
Farbe: grau.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): > 5,00 m.
Machtigkeit: > 1,60 m.
Konsistenz: steif.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

2. Grundwasser

Grundwasser wurde als Stauwasser auf den gering durchléssigen Geschiebe-
lehmen in Tiefen zwischen 0,30 m und 0,60 m unter Gelandeoberkante bzw.
zwischen 35,72 mNN und 36,19 mNN gelotet. Der Wasserspiegel in dem
benachbarten Vorfluter Strothe wurde bei 36,18 mNN eingemessen. Der ober-
flachennahe Grundwasserleiter steht mit der Strothe in hydraulischem Kontatk.

Die Hohe des Grundwasserspiegels kann in Abhéangigkeit von der Jahreszeit und
den vorausgegangenen Niederschlagsmengen schwanken. Am Ende eines Win-
ters/Beginn des Frihjahres stellen sich im Allgemeinen Grundwasserhochst-
stande ein, die im Laufe der warmen Jahreszeit und der Vegetationsperiode
absinken. Die Bohrungen fanden im Winter statt, daher liegen die gemessenen
Werte wahrscheinlich bereits im Bereich zu erwartender Hochwasserstande.
Nach langer anhaltenden ergiebigen Niederschlagsperioden ist ein Grundwas-
seranstieg um einige Dezimeter nicht auszuschlief3en.
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3. Bodenklassifizierung nach DIN 18300/DIN 18196

Fur die Ausschreibung der Erdarbeiten kénnen die angetroffenen Bodengruppen
wie folgt klassifiziert werden (vgl. Tabelle 1):

Bezeichnung Bodenklasse nach Bodengruppe nach
DIN 18300 DIN 18196
Mutterboden:
Sand, stark humos. 1 O
Sande:
Feinsand, mittelsandig - stark
mittelsandig, schwach schluffig, 3, (1) SE, (SU), (OH)
z. T. schwach organisch.
Geschiebelehm . Al
Schluff, sandig, kiesig. 4 UL, UM, SU%, GU

Tabelle 1: Bodenklassifizierung nach DIN 18300, DIN 18196.

4. Bodenkennwerte

In Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen Erfahrungswerten kon-
nen die in Tabelle 2 aufgefihrten Bodenkennwerte bei erdstatischen Berech-
nungen zugrunde gelegt werden.

Bodenschicht Boden- | Zustandsform/ Wichte Reibungs- | Kohasion| Steife-
gruppe Lagerungs- erdfeucht/ winkel modul
(DIN dichte unter Auf-
18196) trieb
caly cal ¢ cal-c, Es
[KN/m®] [°] [kN/m2] | [MN/mZ2]
Sande:
Feinsand, -/locker 18/10 32,5 0 10-20
mittelsandig - stark SE,
mittelsandig, (sv),
schwach schluffig, (OH)
7. T. schwach -/mitteldicht 19/11 35,0 0 20-40
organisch.
Geschiebelehm LLJJI\I;I
Schluff, sandig, SU*’ steif/- 20/10 30,0 2-5 10-20
kiesig. GU’:

Tabelle 2: Bodenkennwerte in Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen
Erfahrungswerten

5. KorngréRenanalysen, Durchlassigkeitsbeiwerte

Zur Uberpriifung der Bodenansprache und (iberschlagigen Ermittlung der
Durchlassigkeitsbeiwerte wurden an insgesamt funf exemplarisch ausgewahlten
Bodenproben die Kérnungslinien nach DIN 18123 ermittelt.

Nach der Labormethode ,,Sieblinienauswertung® wurden die kf-Werte nach
HAZEN ermittelt. Falls sich kein Schnittpunkt mit dem 10 %-Massenanteil ergab,
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wurde der kf-Wert aus Erfahrungswerten abgeschatzt. So geschatzte Werte sind
in Klammern gesetzt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 3 zusammengefasst.

Sondierungsnummer/ |Entnahmetiefe Anteil Bodenart kf-Wert
Probennummer (m u. GOK) <0,063 (HAZEN)
mm (m/s)
Feinsand,
RKS1/ 1.2 0,30-2,30 8,6 mittelsandig, 5,0 x 10°
schwach schluffig
Feinsand, stark
RKS 2/ 2.2 0,30-1,14 7,9 mittelsandig, 5,4 x 10°
schwach schluffig
Feinsand,
RKS 4/ 4.2 0,40-2,70 7,4 mittelsandig, 5,3x10°
schwach schluffig
Feinsand, stark
RKS 6/ 6.2 0,35-3,10 11,6 mittelsandig, (4,0 x 10™)
schwach schluffig
RKS 7/ 7.3 1,40-1,80 2,0 Feinsand, stark 8,4 x 10°
mittelsandig

Tabelle 3: Ergebnisse der Kérnungsanalysen

Nach DIN 18130 werden in Abhangigkeit vom Durchléssigkeitsbeiwert (k-Wert)

folgende Durchlassigkeitsbereiche unterschieden:

ke-Wert (m/s)

Bereich

unter 108

sehr schwach durchlassig

10°® bis 10°®

schwach durchlassig

tber 10°® bis 10

Durchléssig

tiber 10 bis 1072

stark durchlassig

tber 102

sehr stark durchlassig

Tabelle 4: Durchlassigkeitsbereiche nach DIN 18130

Die anstehenden Sande sind mit kf = 8,4 x 10° m/s bis kf = 4,0 x 10° m/s

durchlassig.

IV. ALLGEMEINE BAUGRUNDBEURTEILUNG

Das Gelande ist nach den ersten Untersuchungsergebnissen aus baugrund-
technischer Sicht grundséatzlich fir eine Bebauung geeignet.

Der 0,30 m bis 0,40 m machtige Mutterboden ist nicht tragféahig und muss vor
Beginn der jeweiligen Baumalinahme restlos aus dem zukinftigen Baufeld abge-

schoben werden.
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Unter dem Mutterboden stehen gewachsene Sande bis in Tiefen zwischen
3,40 m und 3,60 m unter Geldndeoberkante an. Diese Sande sind
wasserfihrend und besitzen eine vorwiegend mitteldichte Lagerung und sind
damit gut tragfahig. Im Bereich der RKS 7/DPH 3 sind die Sande zwischen 1,40
m und 1,80 m Tiefe unter Geldndeoberkante nach DIN EN I1SO 14688-2: 2004
schwach organisch (Gluhverlust: 2,17 %) und bis in eine Tiefe von etwa 2,80 m
unter Geladnde locker gelagert. Boden mit lockerer Lagerung und organischen
Anteilen eignen sich grundsatzlich nicht als tragfahiger Baugrund. Sie missen
gegen verdichtungsféhiges Material ausgetauscht werden.

Unter den gewachsenen Sanden wurde Geschiebelehm angetroffen. Dieser
Geschiebelehme besitzt eine mindestens steife Konsistenz und ist als Baugrund
ebenfalls geeignet.

Fur den erforderlichen Bodenaustausch im Bereich der RKS 7 und fir eine ggf.
geplante Anhebung des Gelandes eignen sich frostsichere, verdichtungsfahige
Bodenmaterialien (z. B. SE, SW, gem. DIN 18196), die lagenweise (d < 0,30 m)
gut und gleichmaRig auf 97-100 % der einfachen Proctordichte eingebaut wird.

Grundwasser wurde als Stau- und Schichtenwasser in Tiefen zwischen 0,30 m
und 0,60 m unter Gelandeoberkante angetroffen. Zum Schutz des Gebaudes
gegen Wasser ist die DIN 18195 zu beachten. Nahere Ausfilhrungen zur Detail-
anwendung dieser DIN sind erst nach Vorlage von detaillierten Bauplanen mdg-
lich, aus denen die Hohenlage von Bau +/-0,0 m und der Abstand zum Bemes-
sungswasserstand hervorgeht.

Sollte das Gelande nicht angehoben werden, kann bei Erdarbeiten je nach Aus-
hubtiefe und abhangig von den jahreszeitlich unterschiedlichen Grundwasser-
standen eine Grundwasserabsenkung Uber eine geschlossene Wasserhaltung
(z. B. Vakuumfilter) notwendig werden.

Fur die Versickerung von Oberflachenwasser kommen gemal ATV-Arbeitsblatt
A 138 grundsatzlich nur Béden mit einem

ke-Wert von 5 x 102 bis 5 x 10° m/s
in Frage.
Die unterhalb des Mutterbodens anstehenden Sande erfillen mit einem
kf = 4,0 x 10° m/s bis kf = 8,4 x 10° m/s

diese Voraussetzung und sind daher fir die Versickerung von Oberflachenwas-
ser grundsatzlich geeignet.

Der gelandenahe Stauwasserstand schrankt die Versickerung von Nieder-
schlagswasser stark ein. Bei Starkregenereignissen oder nach langer anhalten-
den Regenperioden ist es wahrscheinlich, dass eine effektive Versickerung auf
solchen Flachen dann zeitweise nicht mehr stattfinden kann.

Um weitergehende und spezifische Aussagen tber den Baugrund treffen zu kon-
nen, sind projektbezogene Detailuntersuchungen notwendig. Fir diese Arbeiten
steht unser Blro nach Aufforderung gerne zur Verfligung.
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V. SCHLUSSWORT

Die vorliegende allgemeine Baugrund- und Griindungsbeurteilung beschreibt die
in unmittelbarer Umgebung der punktuellen Bodenaufschliisse festgestellten
Baugrundverhaltnisse in geologischer, bodenmechanischer und hydrogeologi-
scher Hinsicht und ist nur fir diese gultig. Interpolationen zwischen den Auf-
schlusspunkten sind nicht statthaft. Die bautechnischen Aussagen beziehen sich
auf den zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes bekannten Planungsstand
und auf die Ergebnisse der Aufschlussbohrungen. Wenn konkrete Planungen
vorliegen, z. B. Hohenlage des Bauwerkes, oder falls von den vorstehenden
Angaben abweichend festgestellte Baugrundverhaltnisse angetroffen werden,
sollten die vorliegenden Aussagen und Empfehlungen tberprift und ggf. an die
geanderten Randbedingungen angepasst werden.

Samtliche Aussagen, Bewertungen und Empfehlungen basieren auf dem im
Bericht beschriebenem Erkundungsrahmen und erheben keinen Anspruch auf
eine vollstéandige reprasentative Beurteilung der Flache.

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder abweichend
erOrtert wurden, ist der Baugrundgutachter zu einer ergéanzenden Stellung-
nahme aufzufordern.

Vechta, 23. April 2015

.

Dipl.-Geol. Dr. Joachim Lubbe Dipl.-Geow. T. Wagner

Der Bericht wird dem Auftraggeber auch im pdf-Format zur Verfugung gestellt.

Die EDV-Version ist nur in Verbindung mit einer original unterschriebenen Druckversion in Papierform giiltig.



Hörmeyer
Lübbe

Hörmeyer
Wagner
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ANLAGE 1

Lageplan
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ANLAGE 2.1-2.2

Bohrprofile nach DIN 4023 und
Rammdiagramme gemal} DIN EN ISO 22476-2
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ANLAGE 3.1-3.2

Kornungslinien nach DIN 18123



Ingenieurgeologie Dr. Libbe
Fuchteler StraBe 29
49377 Vechta

Tel.: 04441-97975-0 Fax.: 04441-97975-29

Bearbeiter: Wagner

Datum: 22.04.2015

Kornungslinie
BV Famila Handelsmarkt
Groweg, Diepholz

Prifungsnummer: 170-15-1
Probe entnommen am: 08.04.2015
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: DIN 18123

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: — Bemerkungen: w>r m
Bodenart: fS, ms, u' S, ms, u' fS, ms, U' B g’_) 3 e
Tiefe: 0,30 - 2,30 m u. GOK 0,30-1,14 mu. GOK 0,40 - 2,70 m u. GOK ‘-8 G r:)y
=
U/Cc 2.8/1.0 2.7/1.1 2.6/1.0 SN
Entnahmestelle: RKS 1.2 RKS 2.2 RKS 4.2
kf (HAZEN): 5.0-10° 5.4-.10° 53-10°
T/U/SIG [%]: - /8.6/90.7/0.7 - /7.9/91.5/0.6 - /7.4/92.3/0.2




Ingenieurgeologie Dr. Libbe

Bearbeiter: Wagner

Fuchteler StraBe 29

49377 Vechta
Tel.: 04441-97975-0 Fax.: 04441-97975-29

Datum: 22.04.2015

Kornungslinie

BV Famila Handelsmarkt

Groweg, Diepholz

Prifungsnummer: 170-15-1
Probe entnommen am: 08.04.2015
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: DIN 18123

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
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Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: o———o Xx—X Bemerkungen: W P> R @
Bodenart: S, ms, u' S, ms N ;:;5_; 3 e
Tiefe: 0,35- 3,10 mu. GOK 1,40 - 1,80 m u. GOK Q = r:)y
© g =
U/Cc -/- 2.4/1.0 [uN
Entnahmestelle: RKS 6.2 RKS 7.3
kf (HAZEN): (4,0 * 10E-5) 8.4-10°

TIUISIG [%]:

-/11.6/87.8/0.6

- /2.0/97.4/0.6




